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Kar los .

Neunter Auftritt .

König zu den Vorigen .

Alle erſchrecken uͤber ſeinen Anblick , weichett zukuͤck

und laſſen ihn ehrerbietig mitten durch . Er kommt in

umne, wie eines Nachtwandlers —einem wachen

und ſeine Geſtalt zeigen noch die Unordnung ,Se in Ar 13

worein ihn die gehabte Ohnmacht verſetzt hat . Mit lang⸗

ſamen Schritten geht er an den anweſenden Granden

den ſtarr an , ohne einen einzigen wahr⸗lede

5 Endlich bleibt er gedankenvoll ſtehen , die

Augen zur Erde geſenkt , bis ſeine Gemuͤthsbewegung

nach und nach laut wird .

Kdöni 9.

N —Gib dieſen Todten mir heraus , Jo

ihn wieder haben .

Domingd

leiſe zum Herzog von Alba⸗

Reden Sie ihn an ,

Koͤnig wie oben .

Er dachte klein von mir und ſtarb . Ich muß

ihn wieder haben . Er muß anders von

mir denken ,
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Fuͤnfter Akt . 469

A 1 b C

naͤhert ſich mit Furcht .

Sire

König .

at man

vergeſſen wer ich bin ? Warum Uich 17
nicht auf

den Knieen vor mir , Kreatur ? Noch

ich Koͤnig. Unterwerfung will ich ſel
ſehen .

Setzt alles mich hintan ,

verachtet hat ?

Alba .

Vergeſſen Sie jetzt dieſen

Nichtswuͤrd ' gen, Site —

der Raſende , der ſolche Laͤſt' rung ſich

erlauben darf — Nicechtswuͤr Bei mei⸗

ner

Unſterblichkeit ! Es waͤr' Euch leichter , ohne

Suͤnde zu ſterben , als zu dieſer

Nichtswuͤrdigkeit empor zu ſteigen

G g 3



Dom Kaelos .

Alba .

Goͤnnen

Sie uns Gehoͤr , mein gnaͤdigſter Gebieter .

Ein neuer Feind , bedeutender als dieſer ,

ſteht auf im Herzen Ihres Reichs —

Feria .

Prinz Karlos —

König⸗

Er hatte einen Freund , der in den Tod

gegangen iſt fuͤr ihn — fuͤr ihn ! Mit mir

haͤtt ' er ein Koͤnigreich getheilt ! — O Scham !

Scham ! Furie der Knechte ! Auch die Wan —

gen

der Koͤnige befleckt Dein ſchimpflich Feuer !

Fuͤr einen Knaben aufgeopfert — Mitten

in meinem Koͤnigreich verſchmaͤht ! Wie ein

gemeiner Menſch , ein Ueberlaͤſtiger
aus dieſem Bund geſtoßen — Das ſind

Menſchen

fuͤr mich !

Alba .

Erkennen Sie uns nicht mehr , Sire ?

Nicht Ihre treuen Diener mehr ?

Koͤ⸗
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Wan⸗
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Fuͤnfter Akt . 47r

Koͤnig .8

Wie er

auf mich herunterſah ! So ſtolz ſieht man

von Thronen nicht herunter . War ' s nicht ſicht⸗

bar ,

wie viel er ſich mit der Erobrung wußte ?

Was er verlor , geſtand ſein Schmerz . So

wird

um nichts vergaͤngliches geweint — um kein

Phantom zwei Leben weggeſchleudert ,

zweimal mein Diadem verſchmaͤht . Er wußte

was er verlor . Ich glaub ' es ihm , vergeb '

es ihm , daß ihn der Muth verließ , dieß
Schickſal

auf einem Throne zu verſchmerzen .

Domingo

zu Alba , unruhig .

Herzog⸗

wir duͤrfen laͤnger nicht —

Koͤnig .

Daß er noch lebte !

Ich gaͤb' ein Indien dafuͤt. Troſtloſe All⸗

macht ,

G 9 4 die



42 Dom Karlo

die nicht einmal in Graͤber ihren Arm

verlaͤngern , eine kleiue Uebereilung

mit Menſchenleben nicht verbeſſern kann !

Die Todt ſtehen nTocten ſte tmehr auf . Wer darf

nir ſagen , daß luͤcklich bin ? Seht nun ,

wie Eure Luͤgen mich verlaſſen . Fuͤllt mein

mit Eures Lobes Glockenſpiel , laßt Eurer

Bewunderung Maſchinenwerke ſpielen ,

luͤgt mich zum Gott und betet an . Weiß ich

nicht laͤngſt , wie meine Spiegel wiedergeben ?

Euch hab ' ich. Ihr ſeid mir gewiß . Im

Grabe

wohnt einer , der mir Achtung vorenthalten .

Was gehn die Lebenden mich an ? Ein Geiſt ,

Ein freier Mann ſtand auf in dieſem gan⸗

zen

Jahrhundert — Einer — Er verachtet mich

und ſtirbt .

Albs .

So lebten wir umſonſt ! — Laßt uns

zu Grabe gehen , Spanier . Auch noch

im Tode t
uns dieſer Menſch das Herz

des Koͤnigs
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mein

gan⸗

mich

uns

lieb gehabt ,

nir ein neuer , ſchoͤnrer

was ich ihm a

verfluche mich !

es nicht .

en Menſchheit . Seine Neigung

nieder , den Kopf auf den Arm geſtuͤtzt.

MRrrsWaͤr' er mir alſo geſtorben !
3. ＋5

0

ein Sohn . In dieſem

3ling

ο

Liebe . Ganz

Europa mag mir fluchen .

hab ' ich Dank verdient .

Durch welche

zauberung

Kdnig .

Und wem bracht ' er dieß Opfe

meinem Sohne ?

mehr .

Fuͤr einen Knaben ſtirbt

Der Freundſchaft arme Fla

Herz nicht aus . Das

G g

0 Ar lieb . Er war
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474 Dom Karlos -

die Welt mit allen kommenden Geſchlechtern .

Sie zu vergnuͤgen fand er einen Thron —

und geht voruͤber ? Dieſen Hochverrath

an ſeiner Menſchheit ſollte Poſa ſich

vergeben ? Nein . Ich kenn ' ihn beſſer . Nicht

den Philipp opfert er dem Karlos , nur

den alten Mann dem Juͤngling ſeinem Schuͤt

ler.
Des Vaters untergeh ' nde Sonne lohnt

das neue Tagwerk nicht mehr . Das verſpart

man

m nahen Aufgang ſeines Sohns — O es

iſt klar und helle . Iſt es nicht ? —

Auf meinen Hintritt wird gewartet .

Alba .

Leſen

Sie die Bekraͤftigung in dieſen Briefen .

Kdönig ſteht auf .

Er koͤnnte ſich verrechnet haben . Noch ,

noch bin ich . Habe Dank , Natur . Ich fuͤhle

in meinen Sehnen Juͤnglingskraft ,

In einer Verzuͤckung .

Ich will

ihn zum Gelaͤchter machen . Seine Tugend
ſei

18095
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Fuͤnfter Akt .

ſei eines Traͤumers Hirngeſpinſt geweſen .
Er ſei geſtorben als ein Thor . Sein Sturz
erdruͤcke ſeinen Freund und ſein Jahrhundert !
Laß ſehen , wie man mich entbehrt . Die Welt

iſt noch auf einen Abend mein . Ich will

ihn nuͤtzen dieſen Abend , daß nach mir

kein Pflanzer mehr in zehen Menſchenaltern
auf dieſer Brandſtatt aͤrnten ſoll.

Er geht mit ſtarken Schtitten auf und nieder .

Er brachte
der Menſchheit , ſeinem Goͤtzen, mich

Opfer .
Die Menſchheit buͤße mir fuͤr ihn ! — Und

zum

jetzt —

Mit ſeiner Puppe fang ' ich an .

Zum Herzog von Alba .

Was war ' s

Infanten ? Wiederhohlt es mir . Was
0mit dem

5 lehren

mich dieſe Briefe 2

Alba .

Dleſe Briefe , Sire ,

enthalten die Verlaffenſchaft des Marquis
von Poſa an Prinz ' Karl .



König

durchlaͤuft die Papiere , wobei er von allen Umſtehenden

ſcharf beobachtet wird . Nachdem er eine Zeit lang ge⸗

leſen , legt er ſie weg , und geht ſtillſchweigend durch das

Zimmer ,

Man ſende zum

Großinquiſitor Kardinal . Ich laß '

ihr bitten , eine Stunde mir zu ſchenken .

Einer von den Granden geht hinaus . Erwartung

ſſt auf jedem Geſichte . Alba und Domingo geben ein⸗

ude Winke . Der Koͤnig nimmt die PapiereFor odoentteander bedeut

wieder , lieſit fort , und legt ſie abermals weg .

In dieſer Nacht alſo ?

—
Taxis .

Sch zwei Uhr ſoll
die Poſt vor dem

5 halten ,

Al ba .

Und Leute , die ich ausgeſendet , ſahen

verſchiednes Reiſ ' geraͤthe , an dem Wappen8e

der Krone kenntlich , nach dem Kloſter tragen .

F eria .

Auch , ſagt man , ſollen große Summen auf

den Namen

2—
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Fuͤnfter Akt . 47

der Koͤniginn bei Agenten

betrieben worden ſein , in Bruͤſſel zu

erheben .

Koͤnig ,

Wo verließ man den Infanten 2

Alba .

Beim Leichnam des Maltheſers ,

Domingo .

Für oin Nernse 8 dyffuͤr n Geſchaͤft, das dringender iſt , moͤchte
verlaſſen haben —

82 — *

Iſt noch Licht in ihrem
Pavillon 2

Alba .

Dort iſt alles ſtill , Auch hat

ſie ihre Kammerfrauen zeitiger ,
als ſonſten zu geſchehen pflegt , entlaſſen .
Die Herzoginn von Arkos , die zuletzt
aus ihrem Zimmer ging , verließ ſie ſchon
in tiefem Schlafe ,



478 Dom Karlos .

Ein Offizier von der Leibwache tritt herein , zieht

den Herzog von Ferig auf die Seite und ſpricht leiſe mit

ihm . Dieſer wendet ſich betreten zum Herzog von Alba ,

andre draͤngen ſich hinzu , und es entſteht ein Gemurmel⸗

Feria , Taxis , Domingo zugleich—

Sonderbar !

Koͤnig .

Was gibt es ?

Feria .

Eine Nachricht , Sire , die kaum

zu glauben iſt —

Domingo .

Zween Schweizer , die ſo eben

von ihrem Poſten kommen , melden — Ez

iſt laͤcherlich es nachzuſagen .

Kdnig .

Nun ?

Alba .

Daß in dem linken Fluͤgel des Pallaſts

der Geiſt des Kaiſers ſich erblicken laſſen
und



zieht

ſe mit

Alba ,

urmel .

h.

kaum

o eben

— Ez

Fuͤnfter Akt . 470

und mit beherztem , feierlichen Schritt an h⸗

nen

vorbei gegangen . Eben dieſe Nachricht

bekraͤft' gen alle Wachen , die durch dieſen

Pavillon verbreitet ſtehn , und ſetzen

hinzu , daß die Erſcheinung in den Zimmern
der Koͤniginn verſchwunden .

Ferig ,

Ein Betrug
kann hler nicht unterlaufen .

Koͤnig .

Und in welcher
Geſtalt erſchien er ?

Offizier .

In dem naͤmlichen
Gewand , das er zum letztenmal in Juſti
als Hieronymitermoͤnch getragen .

Koͤnig .

Als Moͤnch2 Und alſo haben ihn die Wachen
im Leben noch gekannt ? denn woher wußten
ſie ſonſt , daß es der Kaiſer war ?

Of
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Auch will man ihn

Prα t 22 e
ſchon öͤfters , wie die Sage geht , in dieſer

Haher
haben .Geſtalt geſeher

Köoni

ihn niemand ?

Soldaten ſprachen ihr Gebet und ließen

ihn ehrerbietig mitten durch —

Koͤnig .

Und in den Zimmetrn

der Koͤniginn verlor ſich die Erſe
. I

Offizier .

Im Vorgemach der Königinn .

Allgemeines Stillſchweigen.
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